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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 31. Marienwerder, den 5. Auguſt 1885. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er⸗ 

geſetzes vom 21. Oktober 1878. kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſo⸗ 
1) Das von dem Königlichen Regierungs⸗Präſidenten fort gegen Quittung baar bezahlt. Nur hinſichtlich der 
von Neefe zu Potsdam unterm 12. Juni d. J. erlaſſene auf den Märkten Roſenberg und Chriſtburg gekauften 
Verbot des am 10. Juni d. J. in Rathenow, Kreis Pferde werden die Verkäufer erſucht, ſolche in das ihnen 
Rathenow, Kreis Weſthavelland, verbreiteten, von G. namhaft zu machende nahe belegene Nemonte Depot auf 
Kreſſe in Rathenow verlegten und in Form eines eigene Koſten und Gefahr einzuliefern und daſelbſt nach 
Plakats von J. H. W. Dietz in Hamburg gedruckten erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtande, den behan⸗ 
Flugblatts, welches die Ueberſchrift: „An die delten Kaufpreis in Empfang zu nehmen. Pferde mit 
Bürger Rathenow's!“ führt, mit den Worten: ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den 
„Bürger von Rathenow“ beginnt und die Unterſchrift: Kauf rückgängig machen, ſind vom Verkäufer gegen 
„Die ſtrikenden Maurer und Zimmerer“ trägt, iſt durch Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurück zu 
Entſcheidung der Reichs⸗Kommiſſion vom heutigen Tage nehmen, ebenſo Krippenſetzer, welche ſich innerhalb der 


aufgehoben worden. erſten 28 Tage nach Einlieferung in den Depots mit 
Berlin, den 24. Juli 1885. dieſem Fehler behaftet zeigen. 
Die Reichs⸗Kommiſſion. Außerdem ſind ſolche Pferde, welche den Verkäu⸗ 
Herrfurth. fern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht 
Verordnungen und Bekanntmachungen legitimirten Bevollmächtigten derſelben vorgeſtellt werden, 
der Central⸗Behörden. vom Kauf ausgeſchloſſen. 
2) Bekanntmachung. ! Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem vers 


Poſtanweiſungsverkehr nach Gibraltar und nach Malta.] kauften Pferde eine neue, ſtarke rindlederne Treuſe mit 
Vom 1. Auguſt d. Js. ab können im Verkehr ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder 
zwiſchen Deutſchland einerſeits und Gibraltar und ſoder Hanf mit zwei mindeſtens zwei Metern langen 
Malta andererſeits, durch Vermittelung der Britiſchen Strängen von Hanf ohne beſondere Vergütung mit⸗ 
Postverwaltung, Poſtanweiſunge n ausgetauſcht werden. zugeben. 
8 Auf den Poſtanweiſungsaustauſch mit Gibraltar Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 
I die gleichen Bedingungen, wie für den Verkehelitellen zu können, ift es erwünſcht, daß die Deckſcheine 
auetanehbritannien und Irland, für den Poſtanweiſungs⸗ mitgebracht werden, auch werden die Verkäufer erſucht, 
den 8 mit Malta dagegen die für den Verkehr mit die Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder über⸗ 
en Britiſchen Kolonien allgemein feſtgeſetzten Bedin⸗ mäßig zu verkürzen. 


Be Anwendung. Die Poſtanſtalten ertheilen nähere Berlin, den 20. März 1885. 

1 0 Kriegs⸗Miniſterium, 

erlin . ven 23. Juli 1885. Abtheilung für das Nemonte-Wefen. 
er Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. gez. Freiherr von Troſchke. 
8) B 0 Stephan. a gez. Graf von Klindowftrönt. 
e 
den Nenonte, Ankauf urg 1889 betteſſend Verordnungen und Bekanntmachungen 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. ; der Provinzial⸗Behörden. 

Zum ue von Remonten im Alter von vor⸗4) Bekauntmachung. 

zugsweiſe 3 und ausnahmsweiſe 4 Jahren ſind im Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 


Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwerder 4. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr begin⸗ des Mühlenmeiſters Ferdinand Kraft zu Schloß 


nende Märkte anberaumt worden und zwar: Tütz zum Standesbeamten für den Bezirk gleichen 
den 12. Auguſt Dt. Krone, Namens im Kreiſe Dt. Krone, an Stelle des Bürgern 
„ 18. ane meiſters Döge zu Tütz, hierdurch zu öffentlichen Kenntniß. 
17. Cbbau, Danzig, den 28. Juli 1885. 
s Strasburg Wpr. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Ausgegeben in Marienwerder am 6. Auguſt 1885. 
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5 Bekanntmachung. 8 3. Derjenige Waſſerbauinſpektor, bei welchem 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom der Militäranwärter feine Annahme als Lehrling be⸗ 
28. Auguſt 1874 und 30. Juni 1883 bringe ich vielantragt hat, nimmt auch die erſte Prüfung ab und 
arfolgte Ernennung des Gutsbeſitzers Conrad zu Groß entſcheidet über deren Ausfall. 

Plochoczin zum Standesbeamten an Stelle des Ritter⸗ § 4. Dieſe Prüfung iſt theils ſchriftlich, theils 

gutsbeſitzers G. Gerlich zu Bankau, und des Rechnungs- mündlich und umfaßt folgende Gegenſtände: 

zührers Eckert, ebenfalls zu Gr. Plochoczin, zum erſten 1) Leſen, Schreiben und Rechnen, 

Stellvertreter des Standesbeamten, an Stelle des von a. geläufiges Leſen von Druckſachen, und der ver⸗ 

Bankau verzozenen Rentiers A. Gerlich, beide für den ſchiedenſten Handſchriften, ſowie Nachweis des 

Standesamtsbezirk Bankau im Kreiſe Schwetz, hierdurch Verſtändniſſes amtlicher Verfügungen, 

zur öffentlichen Kenntniß. b. deutliches Schreiben ohne grobe orthographiſche 

Danzig, den 29. Juli 1885. Fehler, 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. c. Kenntniß und richtige Anwendung der 4 Spe⸗ 
zies und der Rechnung mit Brüchen, insbeſondere 
Dezimalbrüchen, 

2) Kenntniß der gebräuchlichen Maße, Münzen und 
Gewichte, ſowie der Einrichtung und Anwendung 
der Zeiger⸗ und Dezimalwaage, 

3) Abfaſſung eines kurzen Berichtes über ein gege⸗ 


6) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
1. Juni 1882 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsvorſtehers Seidel zu Woltersdorf zum Standes⸗ 
beamten, an Stelle des von dort verzogenen Gutsvor⸗ 
ſtehers Schmidt, und des Gutsinſpektors Ganſert benes Thema. 
zu Woltersdorf zum Stellvertreter des Standesbeamten, § 5. Wenn der Anwärter die erſte Prüfung 
an Stelle des ebenfalls von dort verzogenen Lehrers beſteht, jo tritt derſelbe ſofort feine Lehrzeit, welche nach 
Leuſchner, beide für den Standesamtsbezirk Woltersdorff[dem Ausfall der Prüfung feſtgeſetzt wird, in der Regel 
im Kreiſe Schlochau, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. aber, ſofern nicht beſondere Verhältniſſe eine Ausdeh⸗ 


} 
> 


Danzig, den 31. Juni 1885. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Vorſchriften 
über die Annahme und Ausbildung derjenigen Militär⸗ 
anwärter, welche im Reſſort der Weichſelſtrombauver 
maltung eine Anwartſchaft auf Anſtellung als 
Vuhnenmeiſter erlangen wollen. 
§ 1. Behufs Ausbildung zum Buhnenmeiſter im 
Reſſort der Weichſelſtrombauverwaltung werden der 
Regel nach nur ſolche Aſpiranten berückſichtigt, welche 
entweder: 
1) ein Bauhandwerk als Maurer, Zimmermann, 
Schmied, Schloſſer oder ein ähnliches gelernt, oder 
2) das Schiffergewerbe betrieben, oder 
3) ihre militäriſche Dienſtzeit bei den Pioniren, der 
Artillerie, der Marine, oder dem Eiſenbahnregi⸗ 
mente zurückgelegt haben 


nung erforderlich machen, den Zeitraum eines Jahres 
nicht überſchreiten ſoll, nach Anweiſung des Waſſer⸗ 
bauinſpektors an. 

§ 6. Während der Bauzeit wird dem Lehrling 
Gelegenheit gegeben, alle beim Strombau vorkommenden 
Arbeiten praktiſch zu erlernen, ſich auch im Meſſen, 
Peilen und Handhaben von Fahrzeugen zu üben. In 
den Winlermonaten wird demſelben im Zeichnen, Schrei⸗ 
ben, Aufſtellen von Rapporten, Lohnliſten ꝛc. Anleitung 
gegeben werden. 

Wird der Lehrling bei Accordurbeiten beſchäftigt, 
dann iſt es Sache des Privatbuhnenmeiſters, Schacht⸗ 
meiſters ꝛc., den der Leiſtung des Lehrlings entſprechen⸗ 
den Lohn zu beſtimmen und zu zahlen. Bei Tagelohn⸗ 
arbeiten, welche aus der Staatskaſſe direkt an die Ar⸗ 
beiter bezahlt werden, erhält der Lehrling den Lohnſatz 
der gewöhnlichen Arbeiter. Sobald derſelbe zu ſeiner 
Ausbildung mit Burcauarbeiten und Zeichnen beſchäf⸗ 


Die Anſtellung als Buhnenmeiſter ſetzt jedochftigt wird, findet keine Bezahlung der Arbeit ſtatt. 


eine theoretiſche und praktiſche Ausbildung voraus, 


§ 7. Stellt es ſich heraus, daß der Lehrling 


welche in zwei Prüfungen nachgewieſen werden muß, kein Geſchick zu den bei den Strombauten vorkommen⸗ 
von denen die erſte vor der Annahme als Lehrling, den Arbeiten und Hantirungen hat, oder iſt fein ſon⸗ 


die zweite nach Ablauf der Lehrzeit abgelegt wird. 


N 


ſtiges Benehmen nicht befriedigend, jo ſteht es dem 


Der Antrag auf Zulaſſung zur erſtenWaſſerbauinſpektor frei, den Anwärter jederzeit als 


Prüfung iſt bei einem der Waſſerbauinſpektoren des Buhnenlehrling zu entlaſſen. 


Reſſorts zu ſtellen und find dem Geſuche beizufügen: 
1) der Civilverſorgungsſchein, 


§ 8. Der Antrag auf Zulaſſung zur zweiten 
Prüfung iſt vom Examinanden bei einem Waſſerbau⸗ 


2) das Führungsatteſt über die, Militär - Dienſtzeit, inſpektor des Reſſorts unter Beifügung nachſtehend aufs 
3) der Nachweis über etwaige Beſchäftigung nachſ geführter Nachweiſe ꝛc. zu ſtellen: 


der Entlaſſung aus dem Militärdienſte, 
4) die ſelbſt abgefaßte und ſelbſt geſchriebene Dar⸗ 
ſtellung des Lebenslaufes, 


5) der etwaige Nachweis über die Erſernung eines 


Bauhens werks oder bes Schiffergewerbes. 


1) das Zeugniß über die erfolgte und beſtandene 
erſte Prüfung, 

2) die amtliche Beſcheinigung des betreffenden Waſſer⸗ 
bauinſpeklors über die mit Erſolg vollendete prak⸗ 
liſche Beſchäfligung während der Lehrlingszeit, 
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Strome, beſonders in Betreff der Ausübung der 
Strompolizei, in Betreff des Eisganges und der 
Waſſerverhältniſſe, ſowie über alle ſonſtigen dienſt⸗ 
der Anwärter ſelbſt unter Aufſicht eines Bau⸗ lichen Vorkomumniſſe aufzusetzen und in der richti⸗ 
beamten aufgenommen, gepeilt, gezeichnet und gen Form abzuſenden weiß. 
beſchrieben hat, mit Eintragung der Peilungs⸗ § 10. Das über die zweite Prüfung geführte 
zahlen nach Reduktion auf einen beſtimmten Protokoll mit Angabe der Fragen und die Löſung der 
Waſſerſtand, 0 Aufgaben im Original werden dem Chef der Strom⸗ 
b) eine Handzeichnung von einem kleinen Bau⸗ bauverwaltung mit Bericht und einer gutachtlichen 
werke, z. B. einer Buhne, eines Fahrzeuges, Aeußerung, ob der Lehrling als Buhnenmeiſteraſpirant 
einer Brücke ꝛc., welche gleichfalls unter Auf- zuzulaſſen iſt, zur weiteren Entſcheidung eingereicht. 
9 d ſicht eines Baubeamten angefertigt ſein muß. 11. Hat der Lehrling hiernach durch den Chef 
en Nachweis, daß der Aſpirant mit der Hand⸗ der Strombauverwaltung die Qualifikation als Buhnen⸗ 
habung eines Stromfahrzeuges Beſcheid weiß und meiſter⸗Aſpirant erlangt, To wird derſelbe bis zum Ein⸗ 
ſich ſelbſtſtändig auf dem Strome mittelſt eines] rücken in eine etatsmäßige Stelle, ſoweit thunlich, als 
Handkahnes bewegen kann. Bauaufſeher gegen Tagegelder beſchäftigt. 
0 89. Die Zulaſſung zur zweiten Prüfung iſt § 12. Erweiſt ſich im Laufe der Beſchäftiaung 
urch den befriedigenden Ausfall der in § 8 geforderten das Benehmen oder die Leiſtungsfähigkeit des Aſpiranten 
Nachweiſe bedingt. als nicht befriedigend, dann erfolgt die Entlaffung deſſel⸗ 
„Die Prüfung ſelbſt wird durch denjenigen Waſſer⸗ ben auf Antrag des betreffenden Waſſerbauinſpektors 
bauinſpektor abgenommen, bei welchem die Meldung zuf durch den Chef der Strombauverwaltung. 
diefer erfolgt ift, und erſtreckt fi auf folgende Gegen⸗ Danzig, den 19. Juli 1885. 
Hände: Der Chef der Strombauverwaltung, 
1) Liniarzeichen, alſo Kenntniß und Anwendung Oberpräſident. 
von Lineal, Zirkel, Reißfeder, Schiene, Dreieck von Ernſthauſen. 
und Tuſche, Auftragung einer einfachen Zeichnung 8) Bekanntmachung, 
nach gegebenem Maße. N betreffend die am J. Dezember dieſes Jahres 
2) Berechnung der Dreiecks⸗, Vierecks⸗ und Kreis⸗ zu bewirkende Volkszählung. 
flächen, des Inhalts beim Bau vorkommender An 1. Dezember d. J. findet nach dem Beſchluſſe 
> Körperformen, des Bundesrathes eine Volkszählung im Deutſchen 
) Inſtrumenienkunde, und zwar beſonders Kenntniß [Reiche ſtatt; bei derſelben wird wiederum das Syſtem 
der Meßlatte, der Meßkette, des Winkelkreuzes der Zählkarten, welche ſich bei den bisherigen Zählungen 
van des Winkelſpiegels, der Pegel, der Peilſtauge, in hohem Grade bewährt hat, in Anwendung kommen. 
8 Setzwaage und Setzlatte, der Röhrenlibelle, Den Magiſträten der Städte von mehr als 5000 Ein⸗ 
4) St Lothes. a wohnern werden ſämmtliche Zählpapiere direkt von dem 
ußregulirungsarbeiten: ſtatiſtiſchen Bureau zugeſandt werden, allen kleineren 


3) zwei Zeichnungen: 10 
a) eine Skizze über eine circa 300 Meter lange 
Stromuferſtrecke im Maßſtabe 1: 500, welche 


Parallel A. Die Arten Städten dagegen, ſowie den Gemeinden und Gutsvor⸗ 
hrs 55 werke, Buhnen, Grundſchwellen, Coupi⸗ ſtehern von Seiten der Königlichen Landrathe zugehen, 
gen, und hat die Rückſendung der ausgeſtellten Papiere an 


B. Konſtruktion und Mate rialbedar 

a) Steinkonſtruktion, N 

) Faſchinenkonſtruktion, Herſtellung von Pack⸗ 
Neuß Sinkſtücken, Senkfaſchinen, Senklage, 
5 en Spreitlagen, Flechtzäunen, Weiden: 
Murten u. . M rüßung ahn Faſchinen und 


Pam an zum Strombau. 

| r charakteriſtiſchen Eigen: 
ſchaften und Merkmale zur Beurtheilung 

von Strombaumaterfal aller Art 

9 a und Erdbau, 

enntniß der einſchlägigen polizeiliche ' 

7) Schließlich muß der Eraminand Aan 
er die Lohn⸗, Materialien⸗ und ſonſtigen Liſten 
wie ſolche auf den Bauſtellen vorkommen, richtig 
und ordentlich zu führen, die nöthigen Berichte, 
Meldungen und Rapporte an ſeine Vorgeſetzten 
über Vorkommniſſe auf dem Bau, auf dem 


dieſelben Behörden zu erfolgen. 
Das Zählverfahren iſt kurz folgendes: 

1. In jeder Gemeinde wird, ſoweit dies die Ver⸗ 
hältniſſe nicht entbehrlich erſcheinen laſſen, bis 
zum 15. November eine Zählkonrmiſſion ges 
bildet. Dieſelbe — oder, wo ſie nicht gebildet 
worden, die Ortsbehörden (Magiſtrat, Ge⸗ 
meinde⸗ bezw. Gulsvorſtand) — hat die Ge⸗ 
meinde in Zählbezirke einzutheilen, welche in 
der Regel nicht mehr als 40 Haushaltungen um⸗ 
faſſen dürfen. Sie hat dieſe Bezirke auf den den 
Zählern zuzuſtellenden Kontrolliſten geuan zu 
kezeichnen, einzelne größere Anſtalten aber (Heil⸗ 
anſtalten, Kaſernen, größere Gasthöfe, Straf⸗An⸗ 
ſtalten u. ſ. w.) als beſondere Zählbezirke zu 
behandeln. Sie hat ferner die erforderlichen 
Zähler und Stellvertreter derſelben zu er⸗ 
mitteln und zu engagiren. Alles dies muß bis 
ſpäteſtens den 19. November beſorgt ſein. 


2. Jeder Zähler erhält von der Zählkommiſſion 
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bezw. Ortsbehörde rechtzeitig 2 Zählerkontrolliſten 


belehren. 

Am 30. November Mittags muß ſich jeder 
Haushaltungsvorſtand im Beſitze eines Zähl⸗ 
briefes befinden. 

Vom 1. Dezember Mittags 12 Uhr 
ab hat jeder Empfänger den Zählbrief mit ſeinem 
vollſtändigen Inhalt zur Abholung bereit zu 
halten, und beginnt von dieſem Zeitpunkte an 
die Wiedereinſammlung der Zählbriefe durch 
die Zähler, welche bis zum 2. Dezember Abends 
beendet ſein muß. Hierbei iſt ſogleich der In⸗ 
halt zu prüfen und find etwaige Berichtigungen 
vorzunehmen, auch elwa ganz vergeſſene Haus⸗ 
haltungen nachzuholen. 

Hierauf erfolgt die Ausfüllung der Spalten 


Anfertigung der Reinſchrift der letzteren; dem⸗ 
nächſt find beide Exemplare (Konzept und Rein⸗ 
ſchriſt) von dem Zahler mittels Namens unter⸗ 
ſchrift zu beglaubigen und nebſt den nach der 
Nummerfolge zu ordnenden Zählbriefen und den 


liſten (6) ſowie die Reinſchriften der Kontrolliſten 
(F) direkt an daſſelbe bis ſpäteſtens den 12. Ja⸗ 
nuar 1886 zurückzusenden. 

Die Konzepte der Kontrolliſten (F) ver⸗ 
bleiben der Ortsbehörde und ſind von derſelben 
gut aufzubewahren. 

Die Zählbriefe werden geordnet und nebſt 
den unbenutzt gebliebenen Formularen bis zum 
31. Dezember der Kreisbehörde überſandt. 
Diejenigen Städte aber, welche die Zählpapiere 
direkt vom Königlichen Statiſtiſchen Bureau 
empfingen, haben dieſelben wohl geordnet und 
verpackt vom 1. Februar 1886 an zur 
Abſendung an das genannte Büreau bereit zu 
halten; der Zeitpunkt der Abſendung wird Seitens 
des Königlichen Statiſtiſchen Bureaus beſtimmt 
werden. 


Die Kreisbehörden haben die ihnen zugegan⸗ 


genen Ortsliſten (8) und die Reinſchriften der 
Zählerkontrolliſten (F) auf ihre Vollſtändigkeit zu 
prüfen und bis längſtens den 9. Januar 
1886 an das Königliche Statiſtiſche Bureau 
einzuſenden. 

Dieſer Sendung iſt ſeitens der Kreisbehör⸗ 
den ein alphabetiſch geordnetes, auf ſeine Voll⸗ 
ſtändigkeit und Richtigkeit ſorgfältig geprüftes 
Verzeichniß ſämmtlicher zum Kreiſe ge⸗ 
hörigen Städte, Landgemeinden und 
Gutsbezirke beizufügen. 


Alle übrigen Zählpapiere ſind ebenfalls auf ihre 
Vollſtändigkeit und Richtigkeit zu prüfen, nöthigenfalls 
4 bis 9 der Kontrolliſte (P) und ſodann die zu berichtigen und vom 1. 


Februar 1886 an zur 


unmittelbaren Abſendung an das Köniliche Statiſtiſche 
Bureau bereit zu halten. 


Marienwerder, den 25. Juli 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


9) Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattsbekannt⸗ 
machung vom 10. Januar d. Js. (Amtsblatt S. 15) 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ich 
zu Mitgliedern bei der Innungs⸗Prüfungs⸗Kommiſſion 
für Hufbeſchlagſchmiede in Dt. Krone folgende Perſonen 
hiermit widerruflich ernenne: 
zum Vorſitzenden: Kreisthierarzt Neithardt in 
Dt. Krone, 
zum Stellvertreter: Stabs⸗Roßarzt a. D. Marten 
zu Schneidemühl, 
zu Mitgliedern: Schmiedemeiſter Lipke und Manke, 
zu Stellvertretern: Schmiedemeiſter Noffke und 
Zigelski, 
ſämmtlich zu Dt. Krone. 


unbenutzt gebliebenen Zahlpapieren bis zum 
7. Dezember an die Zählkommiſſion bezw. 
die Ortsbehörde zurückzugeben. 

Die Zählkommiſſiouen bezw. Ortsbehör⸗ 
deu haben das ganze Zählungsmaterial zu prüfen, 
Fehler auf Grund örtlicher Erkundigungen zu be⸗ 
richtigen und ſodann die Kontrolliſten als richtig 
zu beglaubigen, darauf haben fie die Ortsliſte 
(6) aufzuftellen und ebenfalls durch Unterschrift 
zu beglaubigen. 

Von den doppelt vorhandenen abgeſchloſſenen 

und beglaubigten Zählerkontrolliſten (F) ſind 
Seitens der Gemeinden und Gutsbezirke, welche 
die Zählpapiere vom Königlichen Landraths⸗Amte Marienwerder, den 26. Juli 1885. 
empfangen haben, die Reinſchriften ſämmtlicher Der Regierungs⸗Präſident. 
Zählbezirke nebſt der Ortsliſte (G) ſofort ſpä⸗ 10) Franz Nelke, der 14jährige Sohn des Käthners 
teſteus aber bis zum 22. Dezember d. J. Joſef Nelke in Reetz, hat am 8. Februar d. J. die 
an das Königliche Landraths⸗Amt zu ſenden. Die beiden Knaben Louis und Abraham Hoffmann, Sohne 
Ortsbehörden derjenigen Gemeinden u. ſ. w., des in Reetz wohnhaften Glaſermeiſters Schöps Hoff⸗ 
welche die Zählpapiere direkt von dem Königlichen mann, aus dem Reetzer See mit Gefahr für das eigene 
Statiſtiſchen Bureau empfangen, haben jene Ort3-ILeben vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
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Dieſe anerkennenswerthe That bringe ich hier⸗ 
durch belobigend zur öffentlichen Kenntniß. kr 
Marienwerder, den 29. Juli 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
11) In Ausführung der Bekanntmachung des Herrn 
Reichskanzlers vom 183. November 1875 ſetze ich die 1 
im 3. Quartale des laufenden Jahres anſtehende Prü⸗ 
fung als Apotheker⸗Gehilfe auf 
Mittwoch, den 23. September und Donners ⸗ 
tag, den 24. September, Vorm. 9 Uhr 
im Gebäude der hieſigen Regierung feſt, und ſehe ich 
gemäß § 2 loc, cit. bis zum 25. Auguſt cr. Anträgen 
auf Zulaſſung zu dieſer Prüfung entgegen. 
Denſelben ſind ausnahmslos beizufügen: 
1. curriculum vitae, 
2) Schulzeugniß, 
3) ſonſtige Zeugniſſe über wiſſenſchaftliche Vorbildung, 
4) Qualifikationsatteſt zum Lehrling, 
5) amtliche Beſcheinigungen über die Abſolvirung 
der vorgeſchriebenen Lehrzeit, 
6) das Laborationsjournal, 
7) polizeiliches Führungsatteſt. . 
Die Nichteinreichung dieſer Papiere zieht von 
ſelbſt Abweiſung von der beantragten Prüfung nach ſich. 
Marienwerder, den 31. Juli 1885. 
= Der Negierungs⸗Präſident. 
12) Dem Schulamtskandidaten Julius Wagner zu 
Roſe iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 
Marienwerder, den 28. Juli 1885. 
Königliche Regierung, 
6 Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 8 
a Die von der Königlichen Hauptverwaltung der 16) Am 1. Auguſt d. J. tritt zum Tarif für die 
een legaliſirten Quittungen unſecer Haupt- bvirekte Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck zwiſchen 
alle über die im Laufe des IV. Quartals des Rech⸗ Stationen der Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Bromberg 
ue Danes 1884/85 gezahlten Ablöſungs + Kapitalien und Berlin vom 1. Mai 1880 der Nachtrag 15 in 
W werden in den Kraft, durch welchen die Eeltigkeitsdauer der Relour⸗ 
du „wo die Rentenpflichtigkeit eines Grundſtücks da⸗ billets in verſchiedenen Relatz nen verlängert wird. 
vollſtändig zur Ablöſung gelangt, in den nächſten Näheres iſt bei den Ber’ udsſtationen zu erfahren. 


Tagen den zuständigen Amtsgerichten mit den dazu Bromberg, den 26. Iippni885. 


Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe und eines ſelbſt verfaßten kurzen Lebens⸗ 
laufes innerhalb 6 Wochen bei mir melden. 

Gumbinnen, den 29. Juli 1885. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


ſamkeit; zur Abrechnung und Ueberweiſungspoſtanſtalt 
iſt das Poſtamt in Tuchel beſtimmt. 

Ihre Verbindung erhält die neue Poſtagentur 
durch die vom 1. Auguſt ab neu eingerichtete Boten⸗ 
poſt (mit unbeſchränkter Beförderung von Poſtſendungen) 
zwiſchen Gr. Bislaw und Lubiewo. 

Dieſer Botenpoſt wird folgender Gang gegeben: 
A. an Wochentagen: 

aus Gr. Bislaw 10“ Vorm. 

in Lubiewo e 

aus Lubiewo 5°° Nachm. 

in Gr. Bislaw 6 

B. an Sonntagen: 

aus Gr. Bislaw 11° Vorm. 

in Lubiewo 1° Nachm. 

aus Lubiewo 8 

in Gr. Bislaw 52 

Bromberg, den 24. Juli 1885. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
In Vertretung: 
Wagener. 


gehörigen Löſchungs⸗Konſenſen behufs koſtenfreier Löſchun önigli iſen! Divefti 
f : 3 N) Königliche Eiſen, Jedirektion. 
5 gti Ee eingetragenen Vermerks der Renten⸗ . N 

igkeit dieſſeits zugeſtellt. — Nach erfolgter Löſchung 17) Bekanntmachung. 


Sein Grundbuche erhalten die Ablöſenden 
tungen über Kol tasehörben die Quittungen. — Quit⸗ 
x che Kapitalzahlungen, durch welche die 


Für die erfahrungsmäßig im Herbſt eintretende 
ahn f Steigerung des Pr auf den Eiſen⸗ 
s an bahnen find zwar Seitens der Ei enbahn = Verwaltung 
nn run Tilgung gelangt und wo daher bereits Vork hrungen getroffen, um den erhoͤhten An⸗ 
ebenfalls in den nächſten nicht eintreten kann, werden forderungen an den Wagenpark nach Möglichkeit zu 
9 Aushändi 2 Tagen den betreffenden Kreis- genügen, doch wird der Erfolg aller Seitens der Eiſen⸗ 

"Ay nn - 15 il die Ablöſenden überſandt. bahnen zu treffenden Maßregeln nur geſichert fein, wenn 

Marienwer de lic 5 Juli 1885. auch das verkehrtreibende Publikum frühzeitig mit der 
Abtheilung für di eite Stelen, Dung Anfuhr des Herbſt⸗ und Winterbedarfs beginnt. 

14 ug für dire 1 00 omänen und Forſten Wir erſuchen daher das Publikum und nament⸗ 
) 7 Bekannt ** irg lich die Inhaber von Fabriken ꝛc. im eigenen Intereſſe, 
Die mit einem jährlichen Einkommen von 600 / die Eiſenbahn⸗ Verwaltung in dem Beſtreben, dem 

dolürte Kreiswundarziſtelle des Kreiſes Darkehmen, mit Mangel an Wagen vorzubeugen, dadurch zu unterſtutzen, 

den Wohnſitze im Kirchdorfe Trempen, woſelbſt ſich daß, ſoweit als irgend thunlich, mit dem Bezug der für 
eine Apotheke beſindet, iſt vakant. den Winter erforderlichen Materialien, namentlich Kohlen 
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Kokes ꝛc. auch ſür den Hausbedarf bereits mit Anfang auf derſelben Route an den Ausſteller dagegen fracht⸗ 
Auguſt bege nen wird. frei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Fracht⸗ 
Bro berg, den 27. Juli 1885. briefes bezw. des Duplikat⸗Transportſcheines für die 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung nachgewieſen 
18) Bekanntmachung. wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und un⸗ 
Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung verkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktransport 
näher bezeichneten Gegenſtände, welche auf den daſelbſt innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unver⸗ In dem Original⸗Frachtbriefe bezw. Duplikat⸗ 
kauft bleiben, wird eine Transportbegünſtigung in der Transportſcheine für die Hintour iſt ausdrücklich zu 
Art eg währt, daß nur für den Hintransport die volle vermerken, daß die Sendung durchweg aus Aus⸗ 
tarifu äßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport ſtellungsgut beſteht. 


Die Transportbegünſtigung 1 Der Rück⸗ 
wird gewährt gung 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. Beſcheini⸗ ehe 
auf den gung find muß er 15 
IR für Strecken der | Iegitimirt: innerha 
1. B nenzucht⸗Ausſtellung.] Charlotten⸗] 4. bis 7. Gegenſtände. ſämmtlichen [Landesdirek⸗ 8 Tage 
burg. September preußiſchen jtor der Pro⸗ 
„ Staatsbahnen. | vinz Bran⸗ = 
denburg. = 
2. All meine Gartenbau:| Berlin. 5. bis 15. desgl. ſämmtlichen Aus⸗ 14 Tage [ 
a sftellung. September preußiſchen ; ſtellungs⸗ . 
cr. Staatsbahnen | Ausſchuß. — 
u. Eifenbahnen 8 
in Elſaß⸗Loth⸗ | “ 
A; ringen. a 
3. Tlyniſchau und Aus-] Graudenz. 5. Septem⸗ Thiere, Tand: | Königlichen | Aus⸗ 8 Tage I» 
ſt Hung. ber er. wirthſchaftliche Eiſenbahn⸗Di⸗ ſtellungs⸗ = 
| Maſchinen, Ges) reftion Brom: | Komitee. 8 
räthe und berg. I 
| Produkte. u 


Bromberg, den 28. Juli 1885. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
19) Mit dem 1. Auguſt 1885 tritt zu dem Tarif⸗ von 10 Mark Prüfungsgebühren bis zum 15. Auguft 
heft 1 des Deutſch-Polniſcon Eiſenbahn⸗Verbandes, d. J. frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 
giltig vom 1. Juni 1881, der Nachtrag 5 in Kraft. Roſenberg Wpr., den 13. Juli 1885. 
Derſeſbe enthält ermäßigte „achtſätze für den Trans. Der Vorſitzende der 4. Prüfungs⸗Kommiſſion für 


port von Holz, des Spezig Carifs III. zwiſchen Sta⸗ Hufſchmiede. 
tionen der Weichſelbahn ne its und Stationen der Kruckow, 
Königlichen Eiſenbahn⸗Tieerrelnen zu Bromberg bezw. Kreisthierarzt. 
Breslau andererſeits. Tarifexemplare werden bei den 

Verbaubſtationen, ſowie bei der unterzeichneten Verwal⸗ 21) Bekanntmachung. 


tung verabfolgt. 
Bromberg, den 30. Juli 1885. 
Königliche Eiſenbahn-Direktion, 
Namens der Verbands⸗Verwaltungen. 


Auf Grund des Geſetzes vom 14. Juni 1884 
findet am 14. Oktober d. J. in Marienwerder 
die Prüfung für Hufſchmiede ſtatt. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 
20) Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ von 10 Mark Prüfungsgebühren bis zum 1. Septem⸗ 
beſchlagg werbes erwerben wollen, wie ſolche durch das ber d. J an den Unterzeichneten zu richten. 

Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird in Marienwerder, den 1. Auguſt 1885. 

Roſeuberg am 15. September d. J. abgehalten Der Vorſitzende der Prüfungskommiſſion für Hufſchmiede. 
werden. 7 9 Winckler, 

M Hungen zur Prüfung find unter Einſendung Departements⸗Thierarzt. 

eines G. urtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 

erlangte t chniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 


— 207 — 


22) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Aron Margules, Arbeiter, geboren 1829 zu 
Borowagora, Bezirk Ciszanow, Galizien, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs- Präfidenten zu 
Breslau, vom 2. Juli d. J. 

Franz Langer, Dachdeckergehülfe, geboren am 
25. Dezember 1860 zu Waltersdorf, Bezirk Ol⸗ 
mütz, Mähren, ortsangehörig in Stubenſeifen, Be⸗ 
zirk Altſtadt, ebendaſelbſt, zuletzt wohnhaft in Pil⸗ 
chowitz, Kreis Gleiwitz, Preußen, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, vom Königl. preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 3. Juli 
d. Is 


Franz Wloch, Schneider, geb. am 20. November 
1856 zu Izdebnick, Bezirk Wadowice, Galizien, 
ebendaſelbſt ortsangehärig, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preuß. Regierungs- Präſidenten zu 
Frankfurt a. O., vom 11. Juni d. J. 
Magnus Perſſon, Landarbeiter, geboren am 
22. Auguſt 1850 zu Merhult, Bezirk Kronoberg, 
Schweden, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Vet⸗ 
telns im wiederholten Rückfalle, von der Königlich 
preußiſchen Landdroſtei Lüneburg, vom 23. April 
d. 38 


5 


Eduard Anton Sacher, Goldarbeiter, geboren am 
24. Dezember 1866 zu Prag, Böhmen, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Betrugs, Betrugsverſuchs 
und Landſtreichens, von der Königlich preußiſchen 
Landdroſtei Hildesheim, vom 22. Juni d. J. 

. Wenzel Cadsky, Töpfergeſelle, geb. am 25. April 

1838 zu Prag, Böhmen, ortsangehörig in Rad⸗ 

litz, Bezirk Smichow, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 

ſtreichens, von der Königlich preuß. Landdroſtei 

zu Hildesheim, vom 1. Juli d. J. 

Franz Maara (oder Mara), Schuhmachergeſelle, 

geboren am 15. November 1862 zu Langendorf, 

Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, ebendaſelbſt orts⸗ 

angehörig, wegen Sachbeſchädigung, Ruheſtörung, 

Landſtreichens, Bettelns, Legitimationsfälſchung, 

aan e Roſenberg, Bayern, vom 

uni d. 


— Mayer, Schloſſergeſelle, geb. am 16. Of: 
18 58 zu Prerau, Bezirk Olmütz, Mähren, 
orksangebörig in Plalten, Bezirk Joachimsthal, 
Hohmen, wegen Widerſtands, Beleidigung, Ruhe⸗ 
11 Aung age wiederholten Rückfalle, 
af i mannſchaft 
Zwickau, vom 7. März 9er N nannſchaf 
Alfred Wilbaur, Arbeiter, 32 Jahre alt, geb. 
in Tournay, Belgien, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 28. Juni d. J. 
Nikolaus Aeſchbach, Färber, geb. am 15. Jan. 


-] 


10. 


vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 

29. Juni d. J. 

Johann Aeſchbach, Färber, geb. am 8. Auguſt 

1855 zu Baſel, Schweiz, wegen Landſtreichens, 

vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 

29. Juni d. J. 

. Auguſt Heinrich Rohmann, Druckergeſelle, geb. 
am 26. Februar 1866 zu Baſel, Schweiz, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Praſidenten 
zu Metz, vom 29. Juni d. J. 

. Maximilian Morin, Heizer, geb. am 13. Februar 
1862 zu Montlugon, Departement Allier, Frank: 
reich, wegen Landſtreichens, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 1. Juli d. J. 

„Georg Wuhlſchläger, Buchbinder, geboren am 
5. Juni 1865 zu Wilſchingen, Kanton Schaff⸗ 
hauſen, Schweiz, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen 
Lan! ſtreichens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 24. Juni d. J. 

. Adolf de Porter, Tagelöhner, geb. am 20. März 
1861 in Altre, Belgien, ebendaſelbſt ortsangchoͤ⸗ 
rig, wegen Landſtreichens, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 25. Juni d. J. 


11. 


Perſonal⸗Chronik. 


Die Verwaltung des hieſigen Königlichen Land⸗ 
raths amtes iſt bis auf Weiteres dem Staatsanwalt 
Genzmer hierſelbſt übertragen worden. 

Des Königs Majeſtät haben den Landrath Müller 
zu Tuchel zum Königlichen Regierungs⸗Rathe Allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruht. Derſelbe iſt von feiner ſeit⸗ 
herigen Funktion am 28. d. Mts. entbunden und der 
Königlichen Regierung zu Stettin zur dienſtlichen Nor: 
wendung überwieſen. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Stolle iſt der hieſigen 
Regierung zur dienſtlichen Verwendung überwieſen. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Doderlage, Rederitz, Gr. Zacharin, Zipp⸗ 
now und Neu⸗Zippnow, welche durch die Beruſung 
des Pfarrers Bordt in Zippnow in die Pfarrſtelle zu 
Hermsdorf⸗Pellen, Diözeſe Heiligenbeil, erledigt iſt, 
wird hiermit bis auf Weiteres dem Kreisſchulinſpektor 
Bartſch in Dt. Krone übertragen. 

Die einſtweilige Wahrnehmung der Kreisſchul⸗ 
inſpektion Neuenburg, welche durch die Verſetzung des 
Kreisſchulinſpektors Dr. Cyranka nach Pr. Stargard 
vom 1. Juli d. J. ab erledigt, iſt dem Kreisſchulinſpek⸗ 
tor Scheuermann in Schwetz nebenamtlich übertragen. 

Der Kreisſchulinſpektor Illgner in Tuchel iſt 
vom 1. Auguſt d. J. ab in die Kreisſchulinſpektion zu 
Pleſchen verſetzt, vom 28. Juli cr. ab beurlaubt. Mit 
der einſtweiligen Verwaltung der Kreisſchulinſpektion zu 
Tuchel iſt der Kreisſchulinſpektor Scheuermann zu 
Schwetz beauftragt. 

An Stelle des bisherigen Forſtverwalters Bär zu 
Tütz iſt vom 1. Auguſt 1885 ab der gräflich Stolberg“ 


1853 zu Baſel, Schweiz, wegen Landſtreichens, Iſche Forſtverwalter Schikorra zu Tütz zum Forſtauels 
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anwalt bei dem Gerichtstage zu Tütz, Amtsgerichts: 


bezirk Deutſch⸗Krone, für 
A. us gräflich Stolberg'ſche Forſtrevier von Schloß 
ütz, 
. die Kämmereiforſt der Stadt Tütz, 
. die Kürgerforft von Tütz, 
. die Bauernforſt von Schulzendorff, 
. das Forſtrevier der Frau Rittergutsbeſitzer Günther 
zu Marzdorf, 
F. die Forſt des Rittergutsbeſitzers Nee zu Stibbe 
ernannt worden. 
Die Wiederwahl der unbeſoldeten Rathmänner 


O 


Freymuth und Teuffel in der Stadt Jaſtrow auf 


eine weitere Wahlperiode iſt beſtätigt worden. 

Der bisherige Förſter und interimiſtiſche Revier⸗ 
foͤrſter Roſt zu Jägerthal (Twarosnitza) in der Ober⸗ 
förfterei Czersk iſt Seitens des Herrn Miniſters für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten vom 1. Juli 
d. J. ab definitiv zum Revierfoͤrſter ernannt worden. 


ee n EEE 


Der Forſtaufſeher Schopke, bisher in der Ober: 
förſterei Charlottenthal, iſt unter Ernennung zum 
Förſter die durch die Verſetzung des Förſters Kyau er⸗ 
ledigte Stelle zu Ploͤtzenfließ in der Oberförſterei Schloppe 
vom 1. Oktober d. J. ab definitiv übertragen. 


24) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Vorwerk Cziskowo, Kreis 
Flatow, wird zum 1. Oktober d. Is. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Herrn Gutsbeſitzer Neumann zu Linde zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Zawda-Wolla, Kreis 
Graudenz, iſt ſofort zu beſetzen. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Rittergutsbeſitzer Herrn von Frantzius in Sawdin bei 
Leſſen zu melden. 


S le - 


(Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 31.) 
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